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ï)Jad)bvucf burSoten. ^a^5 graue BrIi bit.
Son @rnft paf)n.

Bun ftnfte ®riiu unb Bluntenfanb Î

Ba« graue sterben ftpteifef in« JTanb

Iforp um be« Berg'« jecriflPnen 3fein
.^tplidj ein Bebelgefpinup lanbein.
Hub au« bem ®ale pebf ftdp« lets
BDie eon Ogemanben, frpleppeub nnb meip,
Hub mätpsf empor uub rerftf ftdj pod;,
Beitt Jam Jb fem, es erlangt iptt bod;,
Keidp an be« fimmels litige« Blau,
HDie M)elften fliegen bie ^tfjleier grau,
Bnb roo bie Goutte jup geladjf
IBirb pill unb jap eine fapIe'Batpf.
®al au« unb ein, gefpenjïifd;' Bap'n:
Bas graue Bierden fd;reifef peran!
Ben Beben preiff fein falb' ®eroattb,
Ifaim gilbf an Ifaim roie uerjeprf eon Brattb,
Bnb me ant Ifang ber Uamtraalb ragl,
Bommf's grau gepuffert, ftommf« grau gejagf,
Çângf fnjp au ^famnt unb Jrneig uub Bp
Hie Ipaar, gebleidjf eeu ber Japre Kap,
Bis mär' ber bunftelgriine Halb
Mit einem ^djlage gemerben alt
Hub me ba« Borf im ®runbe pepf,
(Sin Ipüfffeitt um'« anbere unfergepf,
Bis fcpläng' ein Heer fte pinab ;ur gfell'!
Borf ftpf am Jenifer ein alfer ®efell
Hub ftpf unb nturrf in ftd; pin ein:
„Bas graue Serben: Ber Iferbp pepf ein!"

Nachdrus v«bà Das graue Sterben.
Von Ernst Zahln

Nun sinke Grün und Vlumentand?
Das graue Sterben schreitet ins Tand!
Hoch um des Berg's zerriff'nen Stein
Schtich ein Nebelgespinnst landein.
Und aus dem Tale hebt sich'« leis
Wie von Gewänden, schleppend und weih.
Und wächst empor und reckt sich hoch.
Kein Firn so fern, es erlangt ihn doch,
Reicht an des Himmels lichtes Vlau.
Wie Wolken stiegen die Schleier grau,
Und wo die Sonne jusi gelacht
Wird still und jäh eine fahle'Nacht.
Tal aus und ein. gespenstisch' Nah'n:
Das graue Sterben schreitet heran!
Den Boden streift fein falb' Gewand,
Halm gilbt an Halm wie verzehrt von Brand,
Und wo am Hang der Tannwald ragt,
Kommt's grau geflattert, kommt's grau gejagt,
Hängt stch an Stamm und Zweig und Ast
Wie Haar, gebleicht von der Jahre Tast,
Als wär' der dunkelgrüne Wald
Mit einem Schlage geworden alt.
Und wo das Dorf im Grunde steht.
Ein Hültlein uin's andere unkergeht.
Als schläng' ein Meer sie hinab zur Stell'!
Dort sitzt am Fenster ein alker Gesell
Und sitzt und murrt in sich hinein:
„Das graue Sterben: Der Herbst zieht ein!"
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